
■ Junkers
Huttelmaier übernimmt
Geschäftsleitung
Klaus Huttelmaier, bisher Mar-
ketingleiter im Bosch-Ge-
schäftsbereich Elektrowerkzeu-
ge, ist seit Anfang des Jahres als
Mitglied der Geschäftsleitung
für Verkauf und Marketing im
Bosch-Geschäftsbereich Ther-
motechnik (Junkers) verantwort-
lich. Er folgt in dieser Funktion
Hans Joachim Leydecker, der
die neu geschaffene Stelle des
Koordinators der weltweiten 
E-Commerce-Aktivitäten der
Bosch-Gruppe übernommen hat.
Leydecker bleibt noch bis zu den

nächsten Wahlen Präsident des
Bundesverbandes der deutschen
Heizungsindustrie (BDH), dem
er seit März 1996 vorsteht.

■ Dornbracht
Leiter Zielgruppen-
marketing
Dornbracht vergab zum 1. 1.
2000 die Position des Leiters
Zielgruppenmarketing an den
Betriebswirt Dieter Kraus.
Kraus, Jahrgang 1962, war nach
seiner Ausbildung zum Groß-
und Außenhandelskaufmann Sa-
nitär/Heizung für zwei Jahre im
Ein- und Verkauf Großhandel
tätig. Anschließend übernahm er

1987 in der Firma Vaillant,
Remscheid, die Verkaufsbera-
tung und Gebietsleitung im
Außendienst. Von 1996 bis 1999
bekleidete Kraus dort die Posi-
tion des Leiters Vertriebsstrate-
gie und Zielgruppenmarketing.
Zielgruppenmarketing meint die
Betreuung der Key-Account-
Kunden in den entscheidungs-
relevanten Zielgruppen, insbe-
sondere den Marketinggemein-
schaften im Handwerk, die 
Entwicklung und Umsetzung
zielgruppenspezifischer Marke-
ting- und Kundenbindungsmaß-
nahmen sowie den Aufbau eines
Kundenmanagementsystems.

■ Hansgrohe
Drei neue 
Prokuristen
Mit Wirkung zum 17.
Januar 2000 hat der
Vorstand der Hans-
grohe AG in Schil-
tach drei Mitarbeiter
zu Prokuristen er-
nannt: Horst Flieger
(46), Leiter Entwick-
lung und Forschung,
Joachim Huber (41),
Leiter Geschäftsfeld
Hansgrohe und Dr.
Nicholas Matten (38),
Leiter Geschäftsfel-
der Pharo und Axor.
Mit der Verleihung
der Prokura will der

Vorstand die bisherigen Lei-
stungen der drei Führungskräfte
würdigen. Zugleich soll die
wachsende unternehmerische
Verantwortung auf mehrere

Schultern verteilt werden. Wei-
tere Prokuristen der Hansgrohe
AG sind Norbert Ritter, Hans-
Werner Wolber und Gerhard
Blust.

■ Unicor
Vierköpfiger Vorstand
Die Unicor Holding AG, Haß-
furt, hat auch die Führungs-
struktur den gewachsenen An-

forderungen angepaßt. So war zu
Jahresbeginn 1999 Thomas
Rahn in den Vorstand aufgerückt
und zum 1. 10. 1999 zusätzlich
Richard Kraus. Rahn war zuvor
Vorstandsassistent, Kraus kauf-
männischer Leiter bei Unicor.
Verantwortlichkeiten:
– Horst Rahn: Unicor-Vor-

standsvorsitzender und Presi-
dent der Uponor-Division

„Technology“ (Maschinen-
technologie)

– Dieter Pfister: Stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender bei
Unicor und Vice President 
der Uponor-Division „Hot
Water Systems“ (Heizung/Sa-
nitär)

– Thomas Rahn: Unicor-Vor-
standsmitglied, verantwortlich
für Entwicklung und Produk-
tion der Unicor-Division „Hot
& Cold Water Systems“ (Hei-

zung/Sanitär), außerdem Mar-
keting, Personalwesen, EDV
und Organisation

– Richard Kraus: Unicor-Vor-
standsmitglied, verantwortlich
für Rechnungswesen, Control-
ling, Einkauf, Logistik, Infra-
struktur/Bauwesen

■ Buderus
Bilfinger & Berger
stockt auf
Der Baukonzern Bilfinger &
Berger AG erhöht seinen Anteil
an der Firma Buderus AG, Wetz-
lar, um 5 Prozentpunkte auf 
27 %. Diesem Vorhaben des
Mannheimer Baukonzerns hat
das Bundeskartellamt unter Auf-
lagen zugestimmt. Der Bauriese
Bilfinger & Berger besitzt damit
eine Sperrminorität bei Buderus.
Das Bundeskartellamt hat zur
Auflage gemacht, Überschnei-
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Geschäftsführungswechsel bei Bosch Ther-
motechnik: Klaus Huttelmaier löst Hans Joa-
chim Leydecker (r.) ab

Hansgrohe ernennt neue Prokuristen (v. l.): Dr. Nicholas Matten (38),
Horst Flieger (46) und Joachim Huber (41)

1999 wurden die Unicor-Vorstände von zwei auf vier erweitert (v. l.):
Dieter Pfister, Richard Kraus, Horst und Thomas Rahn



dungen in der Entwässerungs-
und Abscheidetechnik mit der
Bilfinger-Beteiligungsgesell-
schaft Passavant-Roediger Um-
welttechnik GmbH abzubauen.

■ Velta
Kernmannschaft
Speziell für die Betonkernakti-
vierung hat Velta, Norderstedt,
ein Arbeitsteam zusammenge-
stellt. Es besteht aus den Di-
plom-Ingenieuren (FH) Ulrich
Wiechern, Leiter der Anwen-
dungstechnik, Jens Alester, 
Objektmanager und Holmer
Deecke, Objektmanager. Pla-
nungshilfen und objektbeglei-
tende Beratung sind die wich-
tigsten Aufgaben der neuen Ar-
beitsgruppe.

■ Garant Möbel
Allianz für Bad- und
Haustechnik
Mit Beginn des Jahres 2000 sind
die Arcade Einkaufsgemein-
schaft für Bäder und Küchen und
die Küchen-Marketing MDM,
ein Unternehmen der Garant-
Möbel-Gruppe, eine strategische
Allianz eingegangen. Am 6. Ja-
nuar 2000 wurden dazu die ver-
traglichen Vereinbarungen un-
terzeichnet.
Zentraler Punkt ist dabei die
Schaffung einer Bad-Haustech-
nik Absatzmarketing-Gruppe,
die die modularisierten Marke-
ting-Sektoren beider Interessen-
bereiche und zukünftiger strate-

gischer Geschäftsfelder zentrali-
sieren soll. Die Konzentration
der Dienstleistungen erstreckt
sich auf Sanitär- und Badfach-
geschäfte.
In die Kooperation bringt Arca-
de rund 110 Mitglieder mit ein.
25 Lizenznehmer der Küchen-
Marketing MDM treten derzeit
unter der Handelsmarke Bad
Perfect auf. Zu dieser Allianz
steuert Arcade einen ebenfalls
ab Januar geltenden Kooperati-
onsvertrag mit der Europäischen
Fachmarkt Organisation bei, die
Fachmärkte im System „Bad et-

cetera“ realisiert. Alle drei
auch weiterhin im Marktauf-
tritt eigenständigen Bereiche
sollen nach der Vereinbarung
künftig von den zu erwarten-
den Synergieeffekten im Be-

schaffungs- und Absatzmarke-
ting profitieren.

■ Techem
Börsengang
Techem, Anbieter von Dienst-
leistungen rund um Energie und
Wasser, strebt eine Notierungs-
aufnahme im Amtlichen Handel
der Frankfurter Wertpapierbörse
für das Frühjahr 2000 an. Der
Mittelzufluß aus dem Börsen-
gang soll das zukünftige inter-
ne wie externe Wachstum der 
Techem AG finanzieren, die
weitere Expansion im europäi-
schen Ausland ermöglichen so-

wie zu einer partiellen Fremd-
kapitalrückführung dienen. Im
Geschäftsjahr 1998/99 konnte
Techem den robusten Wachs-
tumstrend der vergangenen Jah-
re fortsetzen. Der konsolidierte
Umsatz stieg um 8% auf 578,4
Millionen DM. Aufgrund der
positiven Geschäftsentwicklung
in allen Konzerngesellschaften
erhöhte sich das operative Er-
gebnis um 14% auf 74,8 Mil-
lionen DM.

■ Paradigma
Keine Messe-
Beteiligungen
Paradigma, Ritter Energie- und
Umwelttechnik, hat beschlos-
sen, sich im Jahr 2000 an keiner
nationalen und regionalen Fach-
messe zu beteiligen. Ganz vorn
in der Argumentenliste rangiere
die Tatsache, daß keine der re-
gionalen SHK-Messen dem Be-
reich Solartechnik den ihr zu-
kommenden Platz einräume.
Andererseits seien die Solar-
Messen nicht darauf angelegt,
das haustechnische Handwerk
gezielt anzusprechen. Außerdem
sieht das Unternehmen für sich
auf den Regionalmessen wenig
Chancen, intensive Kontakte zu
Handwerkskunden zu pflegen
und neue Kunden zu gewinnen.
Paradigma setzt im Jahr 2000
deshalb auf eine optimierte Mar-
keting-Strategie mit gezielten re-
gionalen Maßnahmen, inklusive
einer für den 19. Mai 2000 am
Firmensitz in Karlsbad geplan-
ten Hausmesse.
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Arbeitsteam Betonkernaktivie-
rung (v. l.): Ulrich Wiechern, Jens
Alester, Holmer Deecke

Arcade und Küchen Marketing MDM formierten eine strategische Alli-
anz (v. r.): Helmut Kaphengst, GF Arcade; Franz Hampel, Gruppenge-
schäftsführer Garant; Horst Paetzel, GF Küchen-Marketing MDM und
Jürgen Semprecht, GF Arcade



■ Baumarkt
Sanitop und Wingen-
roth fusionieren
Der Druck aus der Baumarkt-
Ecke auf die Lieferanten nimmt
zu. Das betrifft sowohl die Kon-
ditionen als auch die Anforde-
rungen bezüglich Service und
Logistik. Als Antwort darauf
wollen die Sanitärlieferanten Sa-
nitop und Wingenroth fusionie-
ren.
Obwohl Sanitop mit rund 200
Millionen Umsatz fast doppelt
so groß ist wie Wingenroth, sind
die Inhaber Reinhold Renkert
(Sanitop) und Horst Wingenroth
(Wingenroth) am neuen Unter-
nehmen jeweils zur Hälfte be-
teiligt. Laut Unternehmensmel-
dung ergänzen sich die Kern-
kompetenzen ideal. Während
Sanitop als Vollsortimenter
„vom Doppelnippel bis zum
Whirlpool“ alles liefert, hat sich
Wingenroth auf „DIYfähige In-
stallationsware spezialisiert“.

Die Fusion bringt laut Wingen-
roth-Geschäftsführer Schamp
besondere Vorteile im Vertrieb,
Einkauf, Logistik und der wirt-
schaftlichen Stärke gegenüber
den Fusionen seiner Kunden.

■ Ideal-Standard
Italienische Tochter
will nach Deutschland
Otto Christian Greipel (38), Ge-
schäftsführer der seit Februar
1999 zu Ideal-Standard gehören-
den Ceramica Dolomite GmbH
hat sich viel vorgenommen: Die
italienische Marke mit einem Sa-
nitärmarktanteil von 24% (laut
Unternehmensangaben) in Itali-
en soll auch auf dem deutschen
Markt Fuß fassen, sich beim
Fachgroßhandel profilieren und
dem hiesigen Verbraucher zum
Begriff werden. Trotz der fami-
liären Bindung zu Ideal-Stan-
dard arbeitet Ceramica Dolomi-
te (Umsatz 1999: 185 Millionen

DM mit 750 Mitarbeitern) mit
einer eigenen Organisation.
Dennoch will Greipel nun die
Vorteile nutzen, die ihm ein
Konzern wie Ideal-Standard bie-
tet. Speziell für die Bereiche
Entwicklung und Beschaffung
erhofft er sich nützliche Syner-
gieeffekte. Darüber hinaus soll
das Angebot zum Alleinvertrieb
Ceramica Dolomite für den Han-
del attraktiv machen.

■ Mostra
Rekordzahlen
Vom 21. bis 25. März wird das
Gelände von Fiera Milano wie-
der Schauplatz der Mostra Con-
vegno Expocomfort sein. Und es
wird – laut Veranstalter – eine
Rekord-MCE sein: Die Zahl der
italienischen und ausländischen
Direktaussteller überschreitet
1800; sie vertreten etwa 3000
Firmen. Die zugewiesene Stell-
fläche erreicht 130000 m2, etwa
10% mehr als 1998. Die alle
zwei Jahre ausgerichtete Messe
gilt als ein wesentlicher Bezugs-
punkt für das gesamte interna-
tionale Fachpublikum der Bran-
chen Heizung (ca. 525 Ausstel-
ler), Klima und Kühlung (410
Aussteller) sowie Sanitärtech-
nik, Wasseraufbereitung und
Badezimmereinrichtung (insge-
samt ca. 540 Aussteller) etc. Im
Laufe der letzten vier Messen ist
die Zahl der Direktaussteller ins-
gesamt um 30% gestiegen, wo-
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bei sich der Anteil der Aus-
landsfirmen um 127% erhöhte.
Zu den Direktausstellern kom-
men etwa 900 internationale Fir-
men hinzu, die über Filialen von
italienischen Unternehmen oder
Generalagenturen für Italien teil-
nehmen.

■ Heitech
Contracting-Unterneh-
men organisieren sich
Um ihre Interessen besser nach
innen abstimmen und nach
außen darstellen zu können,
gründeten sieben privatwirt-
schaftliche deutsche Contrac-
ting-Unternehmen die PECU,
die „Arbeitsgemeinschaft Pri-
vatwirtschaftlicher Energie-
Contracting-Unternehmen“. Die
Firmen repräsentieren im Con-
tractingbereich ein realisiertes
Investitionsvolumen von 245
Millionen DM. Sie versorgen
rund 100000 Wohneinheiten.

Die Größe der betriebenen An-
lagen variiert von 25-kW-Anla-
gen bis zu 85-MW-Heizwerken.
Gründungsmitglieder sind: Hans
Brochier GmbH & Co. (Essen),
die Techem-Tochter Heitech-
Energiecontracting und -service
GmbH (Frankfurt/Main), Mon-
tana Energie-Handel GmbH &
Co. (München), ROM Contrac-
ting (Mettingen), TEC-Systems
AG (Leipzig), Viterra Contrac-
ting GmbH (Bochum), WEA
Westfälische Energieagentur
Ruhn (Dortmund). PECU-Vor-
sitzender ist Raimund Luger
(Heitech GmbH) und Geschäfts-
führer ist Andreas Grüschow.
Die Arbeitsgemeinschaft fördert
laut Satzung die wirtschaftspoli-
tischen und fachlichen Interes-
sen ihrer Mitglieder vor allem
durch:
– Gemeinsame Interessenvertre-
tung gegenüber Öffentlichkeit
und Politik.
– Unterstützung der Idee des pri-
vatwirtschaftlichen Energiecon-

tracting als Alternative zur her-
kömmlichen Energieversor-
gung.
– Information der Mitglieder
durch Dokumentation von
Rechtsprechung, Fachliteratur,
neuer Gesetzgebung und Erstel-
lung von Energiecontracting-
Statistiken.
– Unterstützung und Hilfe bei
der Verbesserung fachbezogener
Kenntnisse.

■ Viega
Heißer Herbst
Nicht nur in Attendorn hat Vie-
ga anläßlich des 100jährigen Fir-
menjubiläums ein Faß aufge-
macht, sondern auch vor Ort.
Damit möglichst viele Markt-
partner im Land den „Viega-Spi-
rit“ erleben konnten, stellte man
im Jubiläumsjahr eine Road-
show auf die Beine, die bundes-
weit die Besucher überzeugte.
Von Mitte Oktober bis Mitte No-

vember 1999 waren in 20 deut-
schen Städten insgesamt fast 
10000 Gäste live dabei.

■ Wettbewerb
Meisterfrau 2000
Das „handwerk magazin“ hat
wieder den Wettbewerb „Die
Meisterfrau des Jahres“ ausge-
schrieben. Die Siegerin erhält als
Preis eine Urlaubsreise im Wert
von 5000 Mark. Mit dem Preis
sollen die Frauen geehrt werden,
die selbst Handwerksmeisterin-
nen oder gesellschaftsrechtlich
Leiterin eines Handwerksunter-
nehmens oder mitarbeitende und
mitentscheidende Ehefrauen in
Teilzeit- oder Vollzeitanstellung
sind. Einsendeschluß für die Be-
werbungen ist der 31. März
2000. Die Ausschreibungsunter-
lagen gibt es beim „handwerk
magazin“ unter Telefon (0 89) 
8 98 26 10 oder Telefax (0 89)
89 82 61 33.
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■ Light + Building
Volle Hallen
„Wir haben fast die magische
Zahl von 100000 m2 vermiete-
ter Netto-Ausstellungsfläche er-
reicht und können mit dem Er-
gebnis äußerst zufrieden sein“,
so Dr. Michael Peters, Ge-
schäftsführer der Messe Frank-
furt. Damit werden mehr als
1600 Aussteller aus dem In- und
Ausland ihre Produktneuheiten
und innovative Trends aus den
Bereichen Licht, Elektrotechnik,
Klimatechnik und Gebäudeauto-
mation zur ersten Light + Buil-
ding, vom 19. bis 23. März 2000
in Frankfurt/Main, präsentieren. 
Begleitet wird die internationale
Fachmesse von einem vielseiti-
gen Fachprogramm. Workshops,
Seminare, Vorträge und Diskus-
sionsrunden sollen dabei in den
vier Bereichen Licht, Elektro-
technik, Klimatechnik und Ge-
bäudeautomation zur Weiterbil-
dung und zum Erfahrungsaus-
tausch dienen.

■ E/D/E
Umsatz gesteigert
Das Geschäftsjahr 1999 hat das
Einkaufsbüro Deutscher Eisen-
händler, E/D/E, in Wuppertal
mit einem Gesamtergebnis von
5,323 Milliarden DM abge-
schlossen. Trotz der nach wie
vor angespannten Situation in-
nerhalb der Bauwirtschaft be-
deutet dies eine Steigerung um
4,3% gegenüber dem Vorjahr
(5,108 Milliarden DM in 1998).
Die Umsatzentwicklung im
E/D/E mit seinen über 1450 an-
geschlossenen Mitgliedshäusern
war allerdings unterschiedlich.
Den stärksten Zuwachs erreich-
te der Geschäftsbereich 2 mit
den Warenbereichen Beschläge
für Türen, Fenster und Möbel,
Bauelemente, Sicherheitstech-
nik etc. mit 11,3% gegenüber
dem Vorjahr. Den stärksten
Rückgang mit 6,4% auf gut 824
Millionen DM mußte der Sa-
nitär- und Heizungsbereich hin-
nehmen. Die Bereinigung von 
finanziellen Risiken, Betriebs-
schließungen und Unterneh-

mensverkäufe hätten hier die
leicht negative Marktentwick-
lung noch zusätzlich verstärkt.

■ Senertec
30 % Umsatzwachstum
Gleich zu Beginn feierte der
Hersteller und Weltmarktführer
der Dachs Heiz-Kraft-Anlagen,
Senertec, einen runden Geburts-
tag: Die 3000ste seriengefertig-
te Heiz-Kraft-Anlage rollte in
diesen Tagen vom Band. „Die
mutige Investition in die Ent-
wicklung und die Produktion un-
seres Mini-Blockheizkraftwerks

erwies sich als richtig“, freut
sich Karl P. Kiessling, Ge-
schäftsführer des Schweinfurter
Unternehmens. „Wir haben al-
lein im Jahre 99 mehr als 1300
Dachse verkauft und einen Um-
satz von über 20 Millionen er-
zielt. Das bedeutet für Senertec
ein wirtschaftliches Wachstum
von 30% zum Vorjahr 1998.“
Das Unternehmen arbeitet bun-
desweit in Kooperation mit 350
Servicepartnern und 18 Sener-
tec-Centern.

■ Intersolar
Größte Spezialmesse
für Solartechnik
Die internationale Fachmesse
„Intersolar 2000“, vom 7. bis 9.
Juli 2000 in Freiburg, erwartet
rund 200 Aussteller aus zwölf
Ländern, die auf über 6000 m2

Ausstellungsfläche Neuheiten
und Trends aus den Bereichen

Photovoltaik, Solarthermie und
Solares Bauen präsentieren. Ne-
ben der umfassenden Spezial-
messe sollen die Dachveranstal-
tung „Solarimpulse 2000“ und
der begleitende Fachkongreß für
Solartechnik zu einer hohen
fachlichen Qualität und Beach-
tung in der Öffentlichkeit bei-
tragen. Allein rund 1000 Kon-
greßteilnehmer aus der ganzen
Welt werden erwartet.
Neu an dem Messekonzept der
„Intersolar 2000“ ist die Kon-
zentration auf die drei Kernbe-
reiche der Solartechnik Photo-
voltaik, Solarthermie und sola-
res Bauen. Die Träger sind der

Bundesverband Solarenergie
(BSE) e. V., der Deutsche Fach-
verband Solarenergie (DFS) e.
V., die Deutsche Gesellschaft für
Solarenergie (DGS) e. V., die In-
ternational Solar Energy Society
(ISES) und der Sonnenenergie
Fachverband Schweiz (SOFAS).

■ Grundfos
Sparpotentiale im
Pumpenbereich
Motoren mit integriertem Fre-
quenzumformer (FU) gewinnen
als Energiesparmotoren an Be-
deutung. Sie sind darüber hinaus
nicht nur ausgesprochen platz-
sparend zu installieren, sondern
verringern laut Grundfos den In-
stallationsaufwand teils be-
trächtlich. In der Industrie ent-
fallen zwei Drittel des elektri-
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Armin Müller, Stefan Lang und Holger Zytur (v. r.) von Senertec gratu-
lieren Gerd Schulz (l.) zum Kauf der 3000sten Dachs-Heiz-Kraft-Anlage



schen Energieverbrauchs auf
Antriebsaufgaben. Wer nach
Einsparpotentialen sucht, wird
hier meist einen sehr effektiven
Ansatzpunkt finden. Der Fach-
verband Elektrische Antriebe im
Zentralverband Elektrotechnik-
und Elektronikindustrie (ZVEI)
ist sicher: Durch den konse-
quenten Einsatz elektronischer
Drehzahlregelungen und energe-
tisch optimierter Elektromotoren
ließen sich in der deutschen In-
dustrie jährlich 2,8 Milliarden
DM an Stromkosten einsparen.
Die dadurch mögliche Energie-
einsparung beträgt rund 19 TWh
was einer Leistung von acht fos-
silen Kraftwerksblöcken ent-
spricht. 
Eine Untersuchung von IMS In-
ternational Management Servi-
ces zeigt, daß Motoren dieses
Leistungsbereichs mit integrier-
tem Frequenzumformer (es gibt
europaweit 40 Anbieter, Markt-
führer ist Grundfos, mit Abstand
folgen Siemens und Leroy So-
mer) derzeit hauptsächlich zum
Antrieb von Pumpen genutzt
werden. Der Markt weist nicht
nur erhebliche Zuwachsraten
auf, auch die Einsatzbereiche
sollen sich der Studie zufolge
verändern: Während 1997 in Eu-
ropa und den USA rund 20000
Motoren mit integriertem FU im
Wert von 10,8 Millionen US-$
verkauft wurden, erreichten
1998 die Umsatzzahlen bereits
21,7 Millionen US-$. Für das
Jahr 2002 wird ein Umsatz von
fast 200 Millionen US-$ pro-
gnostiziert (370 000 Motoren);
allein in Europa soll der Umsatz
150 Millionen US-$ betragen.
Die Vorbehalte, ein im Motor in-
tegrierter FU sei störanfällig und
zudem teuer, seien offenbar
weitgehend ausgeräumt.
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Pumpenmotoren mit integriertem
Frequenzumformer eröffnen Platz-
und Energiesparpotentiale auch
im unteren Leistungsbereich
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■ Doyma
DVGW-geprüft
Laut einer Pressemitteilung von
Doyma, Oyten, präsentiert man
als erstes Unternehmen die
Mehrsparten-Hauseinführung

„Quadro-Secura“, die nach dem
neuesten Entwurf der VP 601
„Gas- und Wasser-Hausein-
führungen“ geprüft wurde und
alle Prüfkriterien in vollem Um-
fang bestanden hat.

■ Loeffler
Enge Kooperation 
mit Pipelife
Seit 1992 vertreibt Loeffler,
Spezialist für gedämmte Rohrsy-
steme, die flexiblen Kunststoff-
rohre des österreichischen Un-
ternehmens Pipelife Flexalen.
Aufgrund neuer Aufgabenver-
teilungen wird die Zusammenar-
beit dieser beiden Unternehmen
noch intensiver. Zum Jahres-
wechsel übernahm Pipelive den
Vertrieb und die Rechnungsstel-
lung. Loeffler führt weiterhin die

Auftragsabwicklung und Anfer-
tigung von Fixlängen und Form-
teilen durch. Mit dieser Koope-
ration sollen die Stärken beider
Unternehmen gebündelt werden.
Die Handelsvertreter werden
auch weiterhin die direkten An-
sprechpartner vor Ort sein. 

■ fbr
Fachsymposium 
Hygiene
Vor dem Hintergrund der No-
vellierung der Trinkwasserver-
ordnung veranstaltet die Fach-
vereinigung Betriebs- und Re-
genwassernutzung in Koopera-
tion mit der Stadt Bonn das
fbr-Fachsymposium „Wäsche
waschen mit Regenwasser“ am
22. März 2000. Die bisher er-
schienenen Entwürfe zur Novel-
lierung der Trinkwasserverord-
nung beinhalten eine Einschrän-
kung der Regenwassernutzung
für das Wäsche waschen. Durch
Fachbeiträge von Herstellern,
Wissenschaftlern und Verant-
wortlichen der Verordnung sol-
len in der Veranstaltung alle
grundlegenden wissenschaftli-
chen Untersuchungen vorge-
stellt und eine Risikoabschät-
zung für die Nutzung von Re-
genwasser zum Wäsche wa-
schen diskutiert werden. Infos
gibt es vom fbr, Darmstadt, Tele-
fax (0 61 51) 33 92 58, Internet
www.fbr.de.

■ Weiterbildung
Techniker Gebäude-
systemtechnik
Mit Beginn des Schuljahres
2000/2001 (18. September 2000)
bietet die Balthasar-Neumann-
Schule 1, Bruchsal, einen neuen
Weiterbildungslehrgang zum
staatlich geprüften Techniker

Gebäudesystemtechnik an. Ziel
ist, den Teilnehmern das not-
wendige Wissen zu vermitteln,
um das Aufgabengebiet der ge-
samten Gebäudesystemtechnik
von der Planung bis zur In-
standhaltung nach technischen
und betriebswirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten abzudecken.
Grundlage zur Teilnahme an die-
ser Weiterbildungsmaßnahme
ist eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung als Gas- und Was-
serinstallateur bzw. Zentralhei-

zungs- und Lüftungsbauer und
eine mindestens zweijährige Be-
rufserfahrung. Die Ausbildung
erfolgt nach einem neuen Kon-
zept als dreijährige Techniker-
ausbildung (Lehrgangsdauer
sechs Semester). Dabei erfolgt
der Unterricht Donnerstag-
abend, ganztägig freitags und
Samstag vormittags. Die Kosten
für den Lehrgang einschließlich
Schulgeld und Lernmittel betra-
gen etwa 3900 DM.
Anmeldungen: Balthasar-Neu-
mann-Schule 1, Bruchsal, Tele-
fon (0 72 51) 78 35 01, Telefax
(0 72 51) 78 35 04.
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FIRMEN & FAKTEN

Die Mehrsparten-Hauseinführung
„Quadro-Secura“ von Doyma
wurde nach dem neuesten Ent-
wurf der VP 601 geprüft

Ursprünglich sollte aus der
Industrievereinigung Badein-
richtung (IBE) ein leistungs-
starker Industrieverband wer-
den, der die Belange der deut-
schen Sanitärindustrie ver-
tritt. Hinter den Kulissen gab
es in Industriekreisen heftige
Diskussionen über den Sinn
eines solchen Unterfangens.
Insbesondere der Freundes-
kreis der Deutschen Sanitär-
industrie (DSI) hatte sich in
der Vergangenheit vehement
dagegen ausgesprochen. 
Mit der Auflösung der Ge-
schäftsstelle ist die Idee eines
segmentübergreifenden Indu-
strieverbandes nun offen-
sichtlich gescheitert. In der
offiziellen Pressemitteilung
liest sich das so: 
„Ein ,geändertes Rollen- und
Aufgabenverständnis‘ war
das zentrale Thema der Mit-
te Januar 2000 in Düsseldorf
durchgeführten Mitglieder-
versammlung der Industrie-
vereinigung Badeinrichtung.
Mit den daraus resultierenden
strukturellen Beschlüssen
schuf die Herstellerformation
die Basis für die unter Markt-
aspekten verstärkt notwendi-
gen Aktivitäten der einzelnen
Produktgruppen. Die Konse-
quenz: Künftig sollen die vier
ursprünglichen Keimzellen
des Zweckbündnisses mit
ihren in weiten Bereichen
sehr spezifischen Interessen

und Anforderungen wieder
primär unter eigener Flagge
segeln. Im Einzelnen gilt das
für die Arbeitskreise Dusch-
abtrennungen (ADA), Bade-
wannen (abw), Sanitär-Aus-
stattungen (ASA) und Bad-
möbel (ABM). Unabhängig
davon bleibe die IBE als ge-
meinsame Plattform und
Kommunikator bei produkt-
übergreifenden Grundsatzfra-
gen erhalten. Beispiele dafür
seien (Branchen-)Konzepte
im Umwelt- oder Marke-
tingsektor. 
Da sich die Umstrukturierung
in einem deutlich reduzier-
ten Management-, Organisa-
tions- und Verwaltungsbe-
darf auf IBE-Ebene nieder-
schlage, werde die Düssel-
dorfer  Geschäftsstelle zum
30. Juni 2000 aufgelöst. Bis
dahin nehme also auch Ge-
schäftsführer Rainer Hinkes
seine Tätigkeit in vollem Um-
fang wahr. Die von beiden
Seiten getragene Vereinba-
rung gewährleiste eine pro-
fessionelle Realisierung lau-
fender Projekte. 
Außerdem wählten die Mit-
glieder Hartmut Dalheimer
zum neuen Vorsitzenden. Der
Keuco-Geschäftsführer ist
damit Nachfolger von Sani-
pa-Chef Dieter Kerth, der seit
Ende 1996 an der Spitze der
Industrievereinigung Badein-
richtung stand.“ 

■ IBE
Geschäftsstelle wird aufgelöst


